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e eeeeeeeeieNr 188 Halle a d Saale Dienstag den 23 April 1895
Nach den Ferien

Mit dieſem Dienstag an dem der Reichstag ſeine Oſter
ferien abgeſchloſſen hat ſind endlich die Tage der Entſcheidung
ekommen Soweit freilich ſind wir noch nicht wie die Köln
eitung meint daß ſchon in dieſer Woche die Würfel fallen

werden Zwar kann der Bericht über die Umſturzvorlage als
bald eingebracht werden denn der Berichterſtatter v Buchka
der konſervative Abgeordnete der heute noch auf dem Boden
der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſteht wird fleißig gearbeitet haben
und die Kommiſſion bedarf nur einer einzigen Sitzung um
den Bericht zu genehmigen Gewohnheitsmäßig iſt die Druck
legung ſchon vor der Genehmigung der Kommiſſion ſoweit
vorbereitet daß nur noch die etwa beſchloſſenen Aenderungen
in dem Satz vorgenommen zu werden brauchen Es kann mit
hin ſchon am Sonnabend nach der Kommiſſiousſitzung der
Bericht im Reichstage vertheilt werden und ebenſo kaun als
dann ohne weiteres ſofern es die Mehrheit des Reichstages
beſchließt die zweite Leſung im Plenum erfolgen Aber dieſe
zweite Leſung wird geraume Zeit in Anſpruch nehmen und da
die politiſchen Verhältniſſe noch weitaus nicht geklärt die Ar
beiten hinter den Couliſſen auch noch nicht abgeſchloſſen ſind
ſo halten wir für ſehr unwahrſcheinlich daß die Entſcheidung
ſchon in dieſer Woche erfolge

Daß die Regierung ein Jntereſſe hat die Entſcheidung zu
beſchleunigen kann allerdings nicht gelengnet werden denn je
eher die Verhandlungen zum Abſchluß kommen um ſo mehr
wird der Agitation im Volke vorgebeugt Wir glauben daß
den leitenden Kreiſen heute bei der Stimmung die ſich des
größten Theils des Bürgerthums bemächtigt hat nicht ganz

ehener iſt Man hat auf maßgebender Seite wohl für die
undgebungen gegen das Geſetz mehr Achtung als

ein Blatt wie die Nordd Allg Ztg oder anch vielleicht
einzelne Miniſter Wir denken daß ein Exemplar der
Petition die von Adolf Menzel Theodor Fontane
Johannes Brahms ausgegangen iſt auch dem Kaiſer zu Geſicht

r ſein wird und da wird der Herrſcher vielleicht zu
einem großen Erſtaunen Namen von Männern gefanden haben

die ihm perſönlich nahe ſtehen die er mit ſeinem beſonderen
Vertrauen geehrt hat ja ſelbſt von Männern die in ſeinem
Dienſte ſtehen und doch den Muth der Wahrheit haben Wenn
beiſpielsweiſe der Ober Regiſſeur der königlichen Schauſpiele
Herr Max Grube den Muth hat eine Petition gegen die
Umſturzvorlage zu unterzeichnen wenn daſſelbe geſchieht von
einen Manne wie dem jüngeren Döpler der nach den Ent
würfen des Kaiſers die Zeichnung für die nene Kaiſerkrone
entworfen hat ſo wird der Herrſcher ſich von niemand ein
reden laſſen daß die Vorlage ungefährlich ſei daß ſolche
Oppoſition nur aus gehäſſigen oder engherzigen Parteirückſichten
hervorgegangen ſei Und dann der Kaiſer weiß wer Adolf
Menzel iſt Der Name dieſes einen Mannes iſt ſo viel werth
wie der eines Hunderts von Geheimräthen oder Polizeimeiſtern
Wenn Menzel ſagt daß dieſes Geſetz die Freiheit der Kunſt
vernichte dann wird der Kaiſer ſo meinen wir das Gutachten
Menzel s für werthvoller halten als das aller Beamten die
ſich ſür den Kampf gegen den Umſturz erwärmen aber nicht
nöthig haben die Lebensbedingungen der Kunſt zu kennen und
zu würdigen Weun nun der Kaiſer die Empfindung hat daß
die Politik einen falſchen Kurs eingeſchlagen habe was Wunder
daß man jetzt thunlichſt ſchnell den Beweis zu erbringen
wünſcht wie weder die Anträge des Centrums Ausſicht auf
Annahme haben noch die Regierung auf Vorſchriften beſtehe
die irgendwie die Freiheit der Wiſſenſchaft der Litteratur der
Kunſt zu gefährden vermögen Der Kaiſer hat wenn wir
nicht falſch berichtet ſind ſchon ein gewiſſes Gefühl der Ent
täuſchung denen gegenüber gehegt die ihm Herrn v Köller
zum Miniſter des Jnnern empfohlen haben Es wäre nicht
verwunderlich wenn der Herrſcher inzwiſchen auch über den
Kampf gegen den Umſturz ganz andere Meinungen gewonnen
Ag als bei Einbringung der Umſturzvorlage augenommen

urde
Indeſſen in der Politik fährt man immer am beſten wenn

man nicht mit der günſtigeren ſondern mit der ungünſtigeren
Möglichkeit rechnet Man muß ſich nicht überraſchen laſſen
man muß immer auf das Schlimmſte vorbereitet ſein Und
ſo ſehr heute gerade nach der Haltung der offiziöſen Preſſe
die Annahme berechtigt ſcheint daß das Umſturzgeſetz an maß
gebender Stelle ſoweit die wichtigſten Beſtimmungen in Betracht
kommen aufge eben ſei ſo gut wird man thun ſeine Anſicht
laut und vernehmlich anszudrücken über die Gefahr einer An
nahme dieſer Beſtimmungen Man hat erzählt daß der Kaiſer
ſelbſt bei Empfang des ultramontanen Präſidenten v Buol
Berenberg und des Vicepräſidenten Spahn die Erwartung
ausgeſprochen habe nun werde auch hoffentlich die Berathung
über die Amſturzvorlage energiſch gefördert werden Es geht
aus dieſer Aeußerung nicht hervor ob eine baldige Annahme
oder eine baldige Ablehnung des Entwurfes gewünſcht wurde
allein da der Kaiſer nicht gut die Ablehnung eines in ſeinem
Namen eingebrachten Geſetzentwurfes perſönlich befürworten
kann ſo iſt die ſteſns begreiflich daß auf die Annahme
und zwar die ſchnelle Annahme des Entwürfes Gewicht gelegt
werde Weiter iſt die Behauptung unwiderlegt geblieben da
der Geheime Kabinetsrath v Lucanus dem Profeſſor Giercke
gegenüber erklärt habe Da ſehen Sie wie nöthig die Umſturz
vorlage iſt um ſolchen Leuten wie dieſem Herrn v Treitſchke
das Haudwerk zu legen Allein wir legen auf ſolche Mit
theilungen über beiläufige Aeußerungen kein Gewicht denn wir
wiſſen daß ſich inzwiſchen die Anſichten an der maßgebenden
Stelle weſentlich geändert haben können und wir wiſſen auch
daß gerade das proteſtantiſche Bewußtſein in dem Kaiſer den
Ausführungen gegenüber nicht unempfindlich geblieben iſt dieſes
Geſetz in der Kommiſſionsfaſſung ſei nichts als ein Geſetz zum
Schuhe des Ultramontgnismus gegenüber dem proteſtgnüſchen

Geiſte der Gedankenfreiheit Der Kaiſer iſt ein durch und
durch religiöſer Mann Aber er will ſicherlich uicht die An
ſchauungen des großen Friedrich verleugnen der gegen jeden
Gewiſſenszwang und jede Pfaffenherrſchaft in die Schranken
trat Hat doch der heutige Kaiſer auch in Wittenberg gegen
jeden Zwang in Glaubensſachen Proteſt eingelegt

So ſtehen wir denn einſtweilen nach den Ferien noch in
ebenſo unklaren Verhältniſſen wie vor den Ferien Nur das
iſt gewiß daß ſich die Ausſichten auf Annahme der Umſturz
vorlage einigermaßen verſchlechtert haben Denn die national
liberale Partei und die Freikonſervativen ſind in hohem Maße
bedenklich ein großer Theil der Rechten wenigſtens gleichgiltig
geworden Was aber wird nun geſchehen Wie werben ſich
die Dinge entwickeln Wir können nur beſcheiden antworten
Ignoramus Heute weiß noch niemand was wird denn es
giebt verſchiedene Strömungen ſo gut am Hofe wie im preu
ßiſchen Staatsminiſterium wie im Bundesrath Und welche
Windrichtung ſchließlich die Oberherrſchaft gewinnt das bleibt t
abzuwarten Die Nation aber wird zweifelsohne als ihre
Aufgabe anſehen müſſen nach wie vor in dem lebhafteſten
Kampfe wider die Umſturzvorlage fortzufahren Nur das
eine ſcheint heute vollkommen ausgeſchloſſen nämlich daß der
Reichstag der Umſturzvorlage wegen aufgelöſt werde denn
welchen Ausgang Neuwahlen nehmen könnten das hat man
ſattſam ſoeben bei den Erſatzwahlen in Eiſenach und in Rem
ſcheid erfahren

Deutſches Reich
Aus der freiſinnigen Parteti

Jn Neumünſter fand am Sonntag eine Delegirtenver
ſammlung der deuntſch freiſinnigen Partei von Schles
wig Holſtein ſtatt um gegen die Umſturzvorlage den
Antrag Kanitz und die bimetalliſtiſche Agitation zu
proteſtiren Es waren neun d h bis anf das däniſch vertretene
Hadersleben fämmtliche ſchleswig holſteiniſche Reichstagswahl
kreiſe durch zuſammen 191 Vertrauensmänner vertreten ſo
daß in der That von einer liberalen Kundgebung der ganzen
Provinz geſprochen werden kann Der deutſchfreiſinnige
Landesansſchuß der Provinz war bis auf einige durch Krank
heit verhinderte Mitglieder vollzählig erſchienen Auch die
früheren Reichstagsabgeordneten Hänel und Seelig waren
anweſend Den Vorſitz führte Geheimrath Henſen aus Kiel
Die Reichstagsabgg Dr Th Barth Freſe und Lorenzen
referirten unter dem lauten Beifall der Verſammlung Auch
Prof Hänel Kiel ſchloß ſich den Referenten an verwarf
die Umſturzvorlage auf das Entſchiedenſte und ermahnte in
warmen Worten die Verſammlung gerade angeſichts der
gegenwärtigen Reaktion den Gedanken der Einigkeit aller
wirklich Liberalen nie aus den Augen zu verlieren Der
Appell fand ſtürmiſche Zuſtimmung Die Verſammlung nahm
ſodann einſtimmig eine Reſolution gegen die Umſturzvorlage
und gegen den Antrag Kanitz an Es wurde endlich nach
Auſprachen der Herren Niepa Kiel und Kommerzienrath Geske
Altong der bisherige Landesausſchuß durch Akklamation
wiedergewählt Die Verſammlung nahm in jeder Beziehung
einen außerordentlich befriedigenden Verlauf

Die Lage in Lippe
Durch den Tod des Kabinetsminiſters v Wolffgramm ſind

die Verhandlungen über Thronfolge und Regentſchaft ins
Stocken gerathen und der Landtag iſt bis jetzt noch nicht
wieder zuſammengetreten Nach dem was aus den vertrau
lichen Verhandlungen deſſelben in die Oeffentlichkeit gedrungen
iſt ſcheint wie der Nat Ztg aus Detmold geſchrieben wird
die Mehrheit deſſelben geneigt zu ſein die Regent
ſchaft des Prinzen Adolf unter gewiſſen Bedin
gungen über den Genuß der Einkünfte des Doma
niums auzuerkennen wenn die Regierung ſich bereit er
klärt mit dem Landtage eine geſetzliche Beſtimmung darüber
zu treffen durch welche Behörde oder durch welches Gericht
die Thronfolge Frage zur Erledigung gebracht
werden ſoll Ob dieſer Weg gangbar iſt muß die Zukunft
lehren Die Rechtsgiltigkeit des fürſtlichen Erlaſſes durch den
Prinz Adolf zum Regenten beſtimmt iſt wird allgemein und
gewiß mit Recht beſtritten und es fragt ſich ob der Erlaß
dadurch daß der Landtag demſelben nachträglich ſeine Zu
ſtimmung ertheilt Geſetzeskraft erhalten kann Jſt dies nicht
der Fall und man kann daran zweifeln ſo wären Re
gierung und Landtag in der gegenwärtigen Lage gar nicht
imſtande verbindliche Geſetze zu beſchließen da der eine der
geſetzgebenden Faktoren ein berechtigter und allgemein an
erkannter Regent fehlt Ein Abkommen zwiſchen Regierung
und Landtag über ein Gericht welches die Thronfolge Frage
entſcheidet man denkt an das Reichsgericht wird
deshalb vorausſichtlich nur dann praktiſchen Erfolg haben
können wenn daſſelbe von den ſtreitenden Parteien
anerkannt wird und wenn das anzurufende Gericht ſich für
kompetent erklärt Daß erſteres geſchehen wird iſt wahr
ſcheinlich da alle Betheiligten ein natürliches Intereſſe an
einer unparteiiſchen und möglichſt raſchen Erledigung der
Sache haben Ob aber das anzurufende Gericht ſich für be
rechtigt halten wird auf Grund einer ihm ertheitten Voll
macht deren Rechtsgiltigkeit gnfechtbar iſt ein Urtheil zu
fällen das bleibt abzuwarten Für den Fall daß es ſeine
Jnkompetenz erklärt wird dann die Reichsgeſetzgebung eintreten
müſſen Zunächſt wird aber der Bundesrath ſich nicht der
Verpflichtung entziehen können die materielle Seite der Sache
dann ſo weit zu prüfen daß er ſeinerſeits ein Urtheil
h er abgiebt ob die Regentſchaft zu Recht beſteht oder
nicht

Aus Südweſtafrika
Es wurde ſchon vor einiger Zeit angedeutet daß ſich in

DeutſchSüdweſtafrika die Nothwendigkeit herausſtellen würde
dem Landeshauptmann einen Stellvertreter zur Unterſtützung
beizugeben Wie der Hamb Korr hört wird Ende dieſes
Monats der Major Müller vom 46 Jnfanterie Regiment
in Poſen demſelben Regiment dem auch Major Lentwein
zuletzt angehörte nach Südweſtafrika geſandt werden Ein

Bild der Zuſtände in Südweſtafrika giebt ein von
der Köln Ztg mitgetheilter Brief eines deutſchen An
ſiedlers aus der Nähe von Windhoek Wir theilen aus
dieſem Briefe der vom 26 Februar datirt iſt folgendes mit

Du ſprichſt von dem großen Unterſchiede zwiſchen meinen
Briefen aus dem Jahre 1893 und denen von 1894 Das iſt doch
leicht erklärlich 1893 ſahen wir keine Regierung wir warenunſeres Lebens und Beſitzes thatſächlich nicht ger Miß
ſtimmung verhaltene Wuth Unzufriedenheit wohin man nur
am Und die Schutztruppe brave Soldaten durch die

Mißerfolge die die Offiziere und Soldaten trotz der Sieges
berichte wohl beurtheilen konnten mißgeſtimmt müde und ohne
Vertrauen Es war fürchterlich Kamſt du nach Otjimbingue

Klagen kamſt du nach Rehoboth Klagen Als alter Soldat
konnte man dabei fuchsteufelswild werden Jm Januar 1894
wie du weißt kam dann Leutwein und mit einem Schlage
änderte ſich die ganze Sache Friſch und fröhlich faßte er alles
an und in die Geſchichte kam Zug Den Januar 1894 ſtreicht
hier wohl jeder roth an Jm Auguſt und September ſchlug
Leutwein von ihm ſagen wir unſer Leutwein den Kapftän
Witboi in der Naukluft unter furchtbaren Anſtrengungen gänzlich
Das erſte mal daß Leutwein gegen ihn zog Und was hat er
in der Zwiſchenzeit wieder für Erfolge zu verzeichnen gehabt
Das ganze Hereroland in dem vor 1894 nicht ein Mann der
Truppe war und wo die Kaffern die Weißen knechteten und
mutua Sklave zu ihnen ſagten iſt beſetzt bis Omaruru und
Okombahe hinauf Jetzt giebt es keine mutuas mehr e
Kaffern grüßen und ſagen Baas Herr oder Miſter Sie
wiſſen daß ein Größerer über ſie gekommen iſt Den Weißen
die im Kaffernlande leben iſt jetzt auch von der Regierung ihr
Beſitz Häufer Land feſt zugeſprochen worden früher gehörte
er nach Kaffernrecht immer dieſen auch weun die Weißen Geld
dafür gezahlt hatten So iſt der Unterſchied im Jnhalt meiner
Briefe dir wohl erklärlich denn wenn uns auch manches dur
Unwiſſenheit Seuche und Wetter verdorben iſt ſo ſind wir do
des Wohlwollens der Regierung ſicher und ſicher daß ſie ſi
in allem um uns kümmert und uns hilft wo ſie nur kann

Zur Affaire Hammmerſtein
Auf die jüngſte von uns bereits mitgetheilte Erklärung des

Freiherrn v Hammerſtein her e der Krenuzztg
gegen die fraukfurter Kleine Preſſe iſt dieſe die Antwort
nicht ſchuldig geblieben Sie ſchreibt

Der Sinn dieſer Worte iſt wie geſagt der daß Herr von
Hammerſtein nicht klagen wird ollte er indeſſen ſeine Ab
ſichten ändern ſo ſehen wir nach wie vor der Verleumdungs
klage mit Gelaſſenheit entgegen Herr v Hammerſtein iſt über
aus beſcheiden wenn er ſich mit der dürftigen Erklärung des
Grafen Kanitz begnügt und alle anderen Dinge nicht weiter be
achtet Er weiß von vornherein daß die Kleine Preſſe die
von ihm geſtellte Bedingung ihre Gewährsmänner zu nennen
nach journaliſtiſchem Brauch unmöglich erfüllen kann es müßten
denn dieſe Gewährsmänner in böswilliger Abſicht falſche That
ſachen verbreitet haben wofür bis jetzt keinerlei Anzeichen vor
handen find Für eine gerichtliche Klarſtellung der Angelegen
heit wäre dann keine Gewähr gegeben wie ſchon aus den kavalier
mäßig drohenden Schlußworten der Hammerſtein ſchen Erklärung
zur Genüge hervorgeht Uebrigens hat die Kleine Preſſe nie
mals behanptet daß ſie direkt konſervative Gewährsmänner
habe ſondern ſie hat nur geſchrieben Daß von ln
keine Rede ſein kann weiß Freiherr v Hammerſtein natürlich
ſelbſt denn es handelt ſich nicht um Angaben wider beſſeres
Wiſſen ſondern um Thatſachen die was Freiherrn v Hammer
ſtein auch nicht unbekannt ſein dürfte in politiſchen Kreiſen ſeit
geraumer Zeit cirkulirten und nicht auf die Erfindung böſer
Juden und Freiſinniger ſondern auf die Mittheilung von Leuten
zurückzuführen ſind die politiſch Freiherrn v Hammerſtein auch
jetzt noch nahe ſtehen wenn ſie auch über finanzielle Geſchäfts
ebahrung und dergleichen andere Anſichten haben dürften
ieſe Thatſache iſt von verſchiedenen Blättern beſtätigt worden

Wenn einzelne Zeitungen dabei auch falſche Mittheilungen über
die Quellen und den Verfaſſer des Artikels der Kleinen Preſſe

emacht haben ſo iſt dieſe nicht dafür verantwortlich Wenn
ferner Herr v Hammerſtein meint daß die anſtändige Preſſe
jenen Mittheilungen keine Aufnahme gewährt habe ſo iſt darauf

u erwiedern daß es wohl keine einzige größere deutſche undſelbſt ausländiſche Zeitu iebt die nicht davon Notiz genommen
hätte zahlreiche Blätter haben ſogar die Angelegenheit wyederholt
in längeren Artikeln behandelt

Die Abſicht des Freiherrn v Hammerſtein iſt alſo überall
durchſchaut worden Bisher haben übrigens weder die Kleine
Preſſe noch andere Blätter die Verleumdngsklage erhalten

Verſchiedene Mittheilungen
Der Frankf Ztg wird geſchrieben Eine Aenderung

der Univerſitätsverfaſſung wird in Preußen geplank
Es handelt ſich um eine Einſchränkung der Lehrfreiheft
und zwar zunächſt um die Stellung der Privatdozenten Während
in Bayern Sachſen und anderen deutſchen Staaten die Zulaals Privatdozent der Genehmigung des Miniſters bedarf Wirt
in Preußen dem Miniſter erſt Anzeige erſtattet nachdem die
Habilitation vollendete Thatſache geworden Ebenſowenig kann

der Miniſter einen Privatdozenten aus ſeiner Stellung entfernen
ſolange die Fakultät es nicht de Dieſer Zuſtand ſoll jetzt
eine Modifikation erfahren ch nicht klar iſt ob dies im
Wege einer förmlichen Statutenänderung oder im Berwaltun

S u ſoll Die ganze An nrit wird mit
Heimlichkeit betrieben Gleichwohl ſind wir in der Lage aus
uverläſſigſter Quelle verſichern zu können daß die An eiegen
eit vor einiger Zeit zum Gegenſtand der Beſchlußfaſſung in

einer Sitzung des geſammten Staatsminiſteriums gemacht und
daß eine Fakultät der Univerſität Berlin in irgend einer Art
bereits mit der Sache befaßt worden iſt Der Vorwärts
bemerkt hierzu Wir glauben unſererſeits hinzufügen zu dörfen



daß es er wohl um die philoſophiſche Fakultät handelni i äh es der Fall Leo Arxons iſt der den armen
Privaldozenten den Zorn des preußiſchen Staatsminiſteriums
zugezogen hat Dr Arons bekennt ſich bekanntlich ganz offenzur Sörialdemokratie

Abg Eugen Richter ſprach am Sonntag in Weimar in
einer von allen Parteien beſuchten Verſammlung im Tivoliſaal

r die Kandidatur Baumbach Das le wars auf den letzten Platz gefüllt Den Vorſitz führte Landtagsabg
Meyer Eiſenach Jn einer anderthalbſtündigen Rede charakteri
ſirte Abg Eugen Richter den Standpunkt der Freiſinnigen Volks
partei und bekämpfte die Sozialdemokratie den Bund der Land
wirthe und den nationalliberalen Kandidaten Kulemann Die
Verſammlung zollte den Ausführungen des Redners lebhaften
Beifall Die Verſammlung nahm trotz der Anweſenheit ver

iedener Parteien einen durchaus würdigen d Der frühere
eichstagsabg Rechtsanwalt Salz man n Weiwar brachte Ab

Schluß der Verſammlung ein dreifaches Hoch auf den
Richter aus Die Wahlbewegung im Wahlkreiſe Weimar iſt eine

überaus lebhafte re id ſſe inEine ſtarke Steigerung der Getreideprelſe nfolge des r amtlichen Saatenſtandsberichts
für Preußen an der Berliner Produktenbörſe am Montag
erfolgt nachdem auch ſchon die Sonnabendbörſe auf Grund
privater Berichte höhere Preiſe ergeben hatte Bei lebhaften
Umſätzen wurde Weizen am Montag bis zu 2 Roggen bis
zu 8i7 M beſſer bezahlt während am Sonnabend bereits eine
gleiche Steigerung eingetreten war

Für das rauchſchwache Pulver ſoll die Exploſion des
ad Pulverſiebwerks in Blumau in Niederöſterreich zu
er wichtigen Entdeckung geführt haben daß dies Pulver eine

längere Einlagerung nicht vertrage da die eingemiſchte Schieß
baumwolle ſich zerſetze und Exploſionen herbeiführe

Von der Reichstagserſatzwahl in Lennep Mett
mann liegt das Geſammtergebniß vor Danach hat erhalten
der freiſinvige Kandidat 4843 Stimmen der ſozialdemokratiſche
Kandidat 13,148 Stimmen es ſind weiterhin abgegeben worden
für den freikonſervativen Kandidaten Wülfing 3945 für den
Centrumskandidaten Stötzel 3649 den freikonſervativen Kandi
daten der Mittelſtandsparteien Kemmann 2332 den antiſemiti
ſchen Kandidaten Wendlandt 834 Stimmen 19 Stimmen zer
ſplitterten ſich Die Stichwahl wird wahrſcheinlich ſchon am
ad April alſo am Dienstag konimender Woche ſtatt

en

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung zu Halle

Montag 22 April
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath

Profeſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethecke Bau
meiſter Schulze Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Eingegangen ſind folg ende Magiſtratsvorlagen
1 Hanshaltsplan des Hoſpitals
2 Erwerbung eines Grundſtücks
3 Theilung einer überfüllten Klaſſe der katholiſchen

Elementarſchule
4 Erwerb eines zur Straße entfallenden Landſtreifens von

dem Grundſtück Gr Ulrichſtr 56
5 Abbruch der auf dem ſtädtiſchen Grundſtück Ankerſtr 10

befindlichen Gebäulichkeiten zum Zweck der Herſtellung einer
Verbindung zwiſchen der Robert Franzſtr und Oleariusſtraße

6 Straßenpflaſterungen
7 Anſtellung einer Lehrerin
8 Wahl eines Armenpflegers
9 Anſtellung einer Klage

G e ederaujsas der abgebrannten Scheune des Gutes
mritz
11 Abkommen mit der Univerſität wegen Abtretung eines

Landſtreifens vom Phyſikaliſchen Jnſtitut
12 Fluchtlinienfeſtſetzung vor dem letzteren Grundſtücke

Die wieder vorgelegte Petition der Erben des verſtorbenen
Pächters der ſtädtiſchen Sandgrube Bauunternehmer Gehrds
wird nochmals auf drei Wochen zurückgelegt

Ein Schreiben des Pächters des Landgutes Gimritz Herrn
Kohnert in welchem derſelbe lebhafte Klagen über die lange
Verzögerung des Wiederaufbaues der abgebrannten Gutsſcheune
führt und an die Stadtverordneten Verſammlung das Erſuchen
richtet innerhalb fünf Tagen eine beſtimmte Erklärung darüber
abzugeben ob die Stadt gewillt iſt ihren kontraktlichen Ver
pflichtungen nachzukommen wird der Baukommiſſion überwiesen

Eine Petition der Frau Wilhelmine Schmidt um Er
der Hundeſteuer wird der Petitionskommiſſion über

wieſen
Andere Mittheilungen über eingegangene Schreiben ſind am

Berichterſtattertiſche unverſtändlich
Nachdem dann noch das Protokoll einer früheren Sitzung

m r wird in die Tagesordnung eingetreten
fällt aus

2 Der Entwurf der Bedingungen für den Anſchluß
an die Waſſerleitung der Stadt Halle und die Ab
gabe von Waſſer aus derſelben wird mit einigen Aen
derungen genehmigt Aus den Verhandlungen iſt hervorzuheben
St V Brinkmanun ſtellt den Antrag s 1 der Ordnung wo
nach die Grundſtücke auf Antrag der Eigenthümer an die Waſſer
leitung angeſchloſſen werden dahin abzuändern daß ein Zwang
zum Anſchluß der Grundſtücke ſtatuirt wird Hr Bürgermeiſter
Dr Schmidt und St V Friedrich ſprechen ſich dagegen
aus Letzterer meint die Eigenthümer würden mit dem Antrage
auf Anſchluß an die Waſſerleitung nicht ſäumen zumal die
2prozentige Waſſerſteuer in jedem Falle gezahlt werden W
Der Antrag wird hierauf abgelehnt Eine Anfrage des St V
Schmidt beantwortet Hr Bürgermeiſter Pr Schmidt dahin
daß die neuen Bedingungen auch für diejenigen Grundſtücke
welche bereits Waſſermeſſer haben Giltigkeit erhalten Auf An
trag des St V Schmidt wird in 87 geſagt daß der Standort
des Waſſermeſſers von der e ewal u7g im Ein
verſtändniß mit dem Grundſtückseigenthümer beſtimmt wird
Kann eine Einigung nicht erzielt werden ſo iſt die Entſcheidung
des Waſſerwerkskuratoriums einzuholen Die nach dem Ent
wurfe dem Grundſtückseigenthümer auferlegte Pflicht den Waſſer
meſſer gegen Froſtſchaden zu ſichern wird auf Antrag des
St V Brinkmann beſeitigt Die Berechnung des über das
4 Freiwaſſer von 25 Liter pro Tag und Kopf wofür bekannt
lich die Miether eine Waſſerſteuer in Höhe von 2 Proz des
Miethswerthes der Wohnungen zu zahlen haben hinaus ver
brauchte Waſſer und Einziehung der Bezahlung des Mehrwaffers
mit 16 Pf pro cbm ſoll vierteljährlich erfolgen Da nun der
Waſſerverbrauch in den verſchiedenen Jahreszeiten ein recht
ſchwankender iſt beſonders in Quartalen wo vielleicht die Mehr
zahl der Hausbewohner längere Zeit verreiſt iſt der Verbrauch
recht gering iſt während im folgenden Quartale ein ſtärkererVerbrauch eintritt beantrogt et Friedrich Der etwaige
Minderverbrauch wird gegen den er r am Schluſſe
eines Geſchäftsjahres in Ausgleich geſtellt und dem Eigenthümer
des bezw der Grundſtücke gutgerechnet bezw zurückvergütet
Dieſer Antrag zielt nicht allein auf einen Ausgleich der Berechnungen innerhalb eines Jahres hin ſondern erweckt in der
9rerhe Hausbeſitzern die mehrere Grundſtücke beſitzen den

nderverbrauch in einzelnen Grundſtücken gut zu rechnen bezw
S vergüten Hierüber entſpinnt ſich eine ſehr lange Erörterung

tV Dr Keil weiſt u g auf die ungeheuren rechneriſchen
Schwierigkeiten des Antrages hin und führt aus die Annahme
deſſelben würde nichts weiter bedenten als den Groß Gruzo

itzern einen Nutzen deswegen zu gewöhren well ihre
Miether etwas bezahlten was ſie nicht verdranchten
Der Antrag Friedrich wird abgelehnt dagegen ein An

trag des St V Kohlſchütter angenommen wonach
eine jährliche Anusgleichung des Minderverbrauches ein
zutreten hat St V Friedrich rügt daß nach dem Entwurfe die 2proz Waſſerſter in jedem Falle bezahlt werden muß

auch dann wenn die S r in die oberenStockwerke kein Waſſer liefert Ein bezügl Antrag deſſelben
wird abgelehnt St V Brinkmann bringt zur Sprache daß
ſeit etwa 3 Wochen das Leitungswaſſer von außerordentlich
mangelhafter Beſchaffenheit iſt und tadelt ſcharf daß die Waſſer
werksverwaltung es nicht einmal für erforderlich hält Aufſchluß
über die Urſachen der Trübungen ſowie darüber zu geben wie
lange vorausſichtlich der mißliche Zuſtand noch andauern werde
Berichterſtatter St V Dr Keil und Apelt

ierauf giebt der Herr Vorſteher Kenntniß von einem
Schreiben des Vertrauensmannes der hieſigen Sozialdemokraten
Hrn Schneidermeiſter Albrecht wonach eine am 1 April im
roßen Saale des Prinz Karl abgehaltene von etwa 1500 Per
onen beſuchte Volksverſammlung einſtimmig beſchloſſen hat

re den Beſchluß der Stadtverordneten Verſammlung betr
ie rn des früheren Reichskanzlers Fürſten Bismarck durch

Verleihung des Ehrenbürgerrechtes und die damit verbundene
Ausgabe von 1000 M ganz energiſch zu proteſtiren Jn eine
Beſprechung des Schreibens deſſen Verleſung Heiterkeit verur
ſachte wurde nicht eingetreten

3 Jn Anbetracht der ſanitäts und feuerpolizeilichen Bedenken
zu welchen der Zuſtand des ſtädtiſchen Hauſes Rathhausſtr 18
Veranlaſſung giebt beſchließt die Verſammlung von einer Weiter
vermiethung des Hauſes Abſtand zu nehmen daſſelbe ſoll viel
mehr abgebrochen werden ſobald das mit dem jetzigen Miether
beſtehende Miethsverhältniß abgelaufen iſt

4 und s fallen aus
6 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung den Zuſchlag hin

ſichtlich der drei unter dem Balkon des Rathhauſes belegenen
Läden wie folgt zu ertheilen Dem Kaufm Saatz für den
Miethspreis von 900 der Firma Ritter für 1600 M und
dem Kaufm Gans für 1600 M Der Berichterſtatter St V
Schultz kann bei dieſer Gelegenheit die Mittheilung machen
daß die Stadt auch einmal einen Prozeß gewonnen hat
nämlich den wegen des ehemaligen Albrecht ſchen Ladens mit
Hru Kaufm Cohn geführten Prozeß

7 Die Verſammlung beſchließt die Annahme eines von dem
Schneidermſtr Hrn Hermann Wille angebotenen Kapitals von
600 M gegen Uebernahme der Verpflichtung zur
Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſe auf dem Nord
friedhofe Berichterſtatter St V Apelt

8 Unter Vorlegung eines Schriftwechſels mit der kgl Regie
rung zu Merſeburg betr Vorlage eines Entwurfs für die
Geſammtkanaliſation der Stadt erſucht der Magiſtrat zu
den erforderlichen Vorarbeiten Beſoldung techniſcher Hilfskräfte
Terrainaufnahme hydrauliſche Meſſungen ſonſtige Unter
S und Beobachtungen Studienreiſen 2c die Summe von
5000 M aus der Anleihe zu bewilligen

St V Hildebrandt beantragt namens der Baukommiſſion
Annahme der Magiſtratsvorlage während der Berichterſtatter
der Finanzkommiſſion St V Dr Hüllmann empfiehlt die
Vorlage abzulehnen dagegen die Wahl einer Kommiſſion zur
Prüfung in welchem Umfange die Vorarbeiten vorgenommen
werden ſollen zu beſchließen Die Finanzkommiſſion ſei in
vollem Umfange damit einverſtanden daß die Frage definitiv ge
regelt werde ſie ſei ſich auch bewußt daß zunächſt das alte
Kanalnetz und vieles andere zu unterſuchen ſei ehe die Vor
arbeiten ausgeführt werden können Die Kommiſſion hält aber
die Angelegenheit für ſo wichtig und für die Finanzen der Stadt
ſo bedeutungsvoll daß ihr die Herbeiführung einer Vor
entſcheidung in welcher Richtung die Vorarbeiten ausgeführt
werden ſollen nothwendig erſcheint

St V Brünnecke meint daß die Finanzkommiſſion ſich nicht
ganz klar gemacht habe was eigentlich nothwendig iſt um einderartiges Projekt auszuarbeiten Die Frage wie eine Ableitung
der Schmutzwäſſer erfolgen ſoll wie viele Reinigungsanſtalten
zu errichten ſeien könne nur an der Hand von Koſtenanſchlägen
und Projekten erwogen werden Es erſcheine z B ganz un
möglich innerhalb der Schleuſen Gimritz und Trotha die Schmutz
wäſſer in die Saale zu laſſen ſolle aber die Einleitung unterhalb
Trotha erfolgen ſo ſei wiederum zu prüfen wie weit unterhalb
Trotha zu gehen ſei um an fortlaufenden Koſten für die Reini
gung der Abwäſſer zu ſparen Ehe ſich eine Kommiſſion über
dieſe Frage ſchlüſſig machen könne müßten genaue Unterſuchungen
über die Terrainbeſchaffenheit angeſtellt und die erforderlichen
Unterlagen beſchafft ſein

ein Die ganze Frage ſei nichts als eine bedeutende Koſtenfrage
für die Stadt ausführen laſſe ſich ſchließlich jeder Beſchluß Um
aber der Kommiſſion Unterlagen geben zu können welcher Weg
der zweckmäßigſte und billigſte iſt müßten zunächſt Unter
ſuchungen angeſtellt werden

Die Verſammlung beſchließt nach der Magiſtratsvorlage
9 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß

behuſs Beſeitigung der Ueberfüllung der 100 Kinder zählenden
4 Klaſſe der Katholiſchen Schule dieſe Klaſſe in 2 Klaſſen
getheilt wird Da ſich vorläufig nicht überſehen läßt ob die
Ueberfüllung von Dauer ſein wird ſoll zunächſt nur der Lehrer
Hildeb randt zur Verwaltung der einen Klaſſe definitiv an
geſtellt werden wehreud die andere Klaſſe im laufenden Rech
nungsjahre von einem gegen die übliche Remuneration von
75 Pf pro Stunde anzunehmenden Lehrer beſorgt werden ſoll
Die zur Durchführung des Beſchluſſes erforderlichen Mittel
werden bewilligt Berichterſtatter St V Dr Hüllmann

10 und 11 fallen aus
12 Zum Mitgliede des Kuratoriums des Schlacht und Vieh

hofes wird St V Herm an Stelle des verſtorbenen St V
Panſe gewählt

13 14 15 fallen aus
16 Der nach den Beſchlüſſen der Stadtverordneten Verſamm

lung rechneriſch richtig geſtellte Haushaltplan der
Kämmerei Verwaltung für 1895,96 wird endgiltig feſt
geſetzt Berichterſtatter St V Steckner

St V Steckner bittet den Herrn Vorſteher die Vorlage
betr Feſtſetzung des Fluchtlinien Planes für den
Stadttheil r Schmeerſtraße und der ehe

Halle auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung
zu ſetzen

Der Herr Vorſteher ſagt dies zu meint aber daß nach dem
Laufe der heutigen Sitzung die Befürchtung gerechtfertigt ſet
es werde bald dahin kommen daß in einer Sitzung immer nur
noch ein Punkt der Tagesordnung zur Erledigung gelangt

Die Verhandlungen wurden ſo ſchleppend und uninkereſſant
geführt daß die meiſten Stadtverordneten während der Sitzung
den Saal verließen und bei Schluß derſelben nur noch 15 fünf
zehn anweſend waren

Gerichtsverhaudlungen

Halle 22 April Strafkammer Vergehen edie le S lege und HehlereiDer Gaſtwirth Friedrich Dön au hier ſollte an zwei Sonntagen
am 6 und 20 Jan während der gewerblichen Sonntagsruhe
einmal m O Liter und einmal für 20 9 Wurſt und
für 10 Pfge Nordhäuſer an Konſumenten zum Mſtnehmen ver
kauft haben Das hieſige Schöffengericht hatte auf Frei
prechung erkannt wogegen vom Staatsanwalt Berufung ein

gelegt worden war Der Angeklagte bezeichnete die vom Schneider
meiſter jetzt Geſchäftsreiſenden Konrad Teufel erſtattete Anzeige
als auf Feardigaſt beruhend und dem wahren Sachverhalt nicht
entſprechend m Verkauf des Schnapſes habe der Käufer er
klärt das Getränk im Lokale zum beſten geben zu wollen Wur
aber ſei der betr Käuferin verabfolgt worden Das Ge
richt erkannte auf Verwerfung der ſtaatsanwaltlichen Berufung
weil die Ausſagen der Belaſtüngszeugen Teufel und deſſen Ge

Herr Stadtbaurath Genzmer tritt für die Magiſtratsvorlage H

ſt e Müller auch höhere Getre

hilfin Anna Habicht als nicht ſlapbogſt zu erachten ſeien Der
Staatsanwalt hatte 10 Mark Geldſtrafe oder 2 Tage Haft
beantragt Der 20jährige Wilhelm Beier aus Giebichenſtein
hatte zwei ſeiner Dienſtherren die ihm Vertrauen geſchenkt
mehrfach beſtohlen Dem Gendarm Hier Klang es durch
Hausſuchung bei Beier s Mutter der Wittwe Chriſtiane Peuſchel
eb Hartung in Giebichenſtein Meſſer Gabeln Löffel und leere
einflaſchen zu entdecken die aus Diebſtählen des Beier

hen Nun warletzterer wegen ſchweren und einfachen Dieb
ſtahls Wittwe Peuſchel und deren zig Tochter Marie Beier
Spinnereiarbeiterin wegen Hehlerei angeklagt Durch das theil
weiſe Geſtändniß der Angeklagten ergab ſich daß Wilhelm Beier
während ſeines Dienſtes beim Gaſtwirth Kramer in Cröllwitz
Tafelmeſſer Gabeln und Löffel desgl ſpäter beim Wirth des
Kaffeegartens in Trotha ebenfalls ſolche Gegenſtände außerdem
Streichhölzchen in Schachteln Poſtkarten und mittels Einbruchs
in den Keller 2 Flaſchen Rothwein 4 Flaſchen Weißwein je 1
Se Sekt Rum Cognac und Himbeer entwendet und dieſe

achen zu ſeiner Mutter geſchafft auch ſeiner Schweſter etwas
davon gegeben hatte Wilhelm Beier wurde wegen eines ſchweren

und 4 einfacher Diebſtähle unter Zubilligung mildern
der Umſtände zu 1 Jeer nan und Nebenſtrafen ſeine
Mutter wegen einfacher Hehlerei in 3 Fällen zu 6 Monaten
ſeine Schweſter wegen Begünſtigung zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt

Provinzial Nachrichten
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen

hat am 13 März unter Leitung ſeines Vorſitzenden des
königlichen Landraths Grafen v Wartensleben Rogäſen in
Merſeburg eine Sitzung abgehalten an welcher als Vertreter
der königlichen Staatsregierung der königliche Oberpräſidialrath
v Nickiſch Roſenegk theilnahm Aus den Verhandlungen
iſt als von allgemeinerem Jntereſſe u a folgendes hervor
zuheben Der vom XV Provinzial Landtage an Stelle des ver
ſtorbenen Oberbürgermeiſters Geheimen Regierungsraths Böt
ticher als Provinzial Ausſchußmitglied gewählte Oberbürgermeiſter
Bödcher Halberſtadt wurde in ſein neues Amt nach Ver
pflichtung für dieſes eingeführt Der Zinsfuß für die von
Sparkaſſen und anderen kommunalen Kaſſen gemäß
s 5 und 6 des Reglements der Provinzial Hilfskaſſe in dieſe
mit ſechsmonatlicher Kündigungsfriſt eingelegten und noch ein
zulegenden Gelder wurde für das Rechnungsjahr 1895/96 auf
3,3 Proz feſtgeſetzt für die übrigen Einlagen wurden die bis
herigen Zinsſätze beibehalten Aus der für das Rechnungsjahr
1894/95 zur Verfügung des Provinzial Ausſchuſſes ſtehenden
Hälfte der Zinsüberſchüſſe der Provinzial Hilfskaſſe wurden an
32 milde Anſtalten und Vereine in der Provinz Sachſen Bei
hilfen im Geſammtbetrage von 58,700 M bewilligt Ueber die
für das Rechnungsjahr 1895/96 eingegangenen Anträge auf Be
willigung von Chauſſeebauprämien und Wegebauunter
ſtützungen welche aus den vorhandenen Mitteln noch
berückſichtigt werden konnten wurde Beſchluß gefaßt Bewilligt
wurden für 16,602 m Chauſſeeneubauten mit 4 Brücken
119,334 für 111,756 85 m Wegebauten mit 16 Brücken
435,671 20 M 60 weiter vorliegende Anträge auf Bewilligung
von Chauſſee und Wegebaubeihilfen konnten wegen mangelnder
Mittel für dieſes Jahr nicht berückſichtigt werden Zur Ver
handlung mit der königlichen Staatsregierung über die Linien
führung für den Rhein Weſer Elbe Kanal und über die
event Betheiligung der Provinz an der s wurden
auf Anregung der Staatsregierung 3 Kommiſſarien gewählt

Ferner wurde die Wahl eines Mitgliedes des Provinzialraths
der Provinz Sachſen an Stelle eines verſtorbenen Mitgliedes
vorgenommen Wegen Fortführung der Bauten in der Landes
heil und Pflegeanſtalt Uchtſpringe erklärte ſich der Provinzial
ausſchuß mit dem von der Landesdirektion vorgelegten Bauplane
einverſtanden zur Verſtärkung des Aerzteperſonals an der
Anſtalt ſowie zur Vermehrung des Waſchküchenperſonals ertheilte
der Provinzialausſchuß ſeine Zuſtimmung und genehmigte ferner
daß die durch nothwendige ſpezialiſtiſche Behandlung der auf
Grund des Armenpflegegeſetzes vom 11 Juli 1891 in der Anſtalt
Uchtſpringe untergebrachten Kranken in auswärtigen Kranken
häuſern entſtehenden Koſten auf Anſtaltsfonds übernommen
werden Die Herſtellung der telephoniſchen Verbindung des

r er in Diemitz mit der Stadt Hallewurde genehmigt Die ſpeziellen Baupläne für den Neubau der
Blindenanſtalt in Halle a S wurden feſtgeſtellt und ihre
Ausführung genehmigt Die Gewährung eines größeren

arlehns an einen Kreisausſchuß zum Bau mehrerer Klein
bahnlinien wurde genehmigt nachdem über die für die Dar
lehnsgewährung zu ſtellenden Bedingungen welche der Provinz
einen dauernden Reingewinn an den Kleinbahnunternehmungen
bei deren etwaiger Rentabilität ſichern Vereinbarungen ge
troffen waren Ferner wurde noch über die dem Herrn Kultus
miniſter für die maleriſche Ausſchmückung des neuen
Ständehauſes vorzuſchlagenden Motive und über mehrere
andere Perſonalangelegenheiten Beſchluß gefaßt

Erfurt 22 April Zum Holzarbeiter Kongreß
kann noch nachgetragen werden daß derſelbe über 4000 M
koſtete Die Delegirten erhielten pro Tag 8 M Speſen ein
Antrag mit 7 M ſich zu begnügen wurde abgelehnt dieſe
Diäten machen etwa die Hälfte der Koſten aus während die
andere Hälfte ſich aus den Fahrgeldern zuſammenſetzt

K Erfurt 22 April Verband deutſcher Müller
Unter Vorſitz des Mühlenbeſitzers Hrn Oberländer Gera
fand heute vormittag in Steiniger s Salon die diesjährige
Generalverſammlung des Thüringer Zweig verbandes
Erfurt vom Verbande deutſcher Müller ſtatt Der
Zweigverband zählt nach dem Berichte des Vorſitzenden gegen
wärtig nachdem 80 Mitglieder hinzutraten 292 Mitglieder
Während das Vereinsvermögen am 22 Mai 1894 4038 M be
trug beläuft dieſes ſich jetzt auf 4362 M Erfreulicherweiſe iſtdie Heſeitigung der Staffeltarife lunrn Die maßlos niedrigen

Preiſe des Getreides veranlaßten die Landwirthe dieſes als
Viehfutter zu benntzen und ſomit den Ankauf von Futtermitteln
nach Möglichkeit einzuſchränken Dies war für die Mühlen
induſtrie ſehr ſchädigend Hr Oberländer ſchloß mit den Worten
o es kommen wie es wolle die Mühlenbeſitzer ſollen ſich
die Aufgabe ſtellen zuſammenzuhalten mit ſachlichen Waffen
vorzugehen und die Regierung wie das Publikum in objektiverWeſſe aufzuklären Jn den Vorſtand wurden ewählt die Herren

Oberländer Gera G C Kühlew ein Erfurt Woltersdorf Arnſtadt Born Erfurt und Oſchatz Berka a Jlm
Der Vortrag des Vorſitzenden des Hauptverbandes Hrn Joſ Jvan den Wyn aert Berlin befaßte ſich mit Beleuchtung
verſchiedener wirthſchaftlicher und ter re en der Gegen
wart Mit dem Zuſammenhalten der Müller ſei es W
ſchlecht beſtellt on den 40,000 Berufsgenoſſen Deutſchland
ehörten nur 10 Proz dem Verbande an Was auf dem Gebiete der Sonntagsruhe erreicht worden ſei haben die Müller

lediglich dem Verbande zu danken An 26 Sonntagen im Jahre
könne in den Mühlen welche eine unregelmäßige Betriebskraft

aben gearbeitet werden Beſonders mache er auf den 8 1050
bſatz aufmerkſam Dieſen habe das Geſetz eingeſtellt damit

der Betrieb der s Werktage durch die Sonnta re nicht Art
werde Im weiteren ſtreifte der Herr Vorſitzende den Antra
Kanitz und bemerkte daß darin das Wirken der Landwirthſchaft
ohne Rückſicht auf einen andern Stand hervortrete Die Land
wirthe überſehen daß das Schädigen der Mühlen nduſtrie
einer Schädigung der Landwirthſchaft gleichkomme Wenn die
Müller beſſere Preiſe för ihre Futtermittel erhielten könnten ſte

idepreiſe zahlen ſo aber bezögen
ie Landwirthe einen großen Theil der Futtermittel GPalmtuchen

weßt uſw von auswärts Wenn es weiter ſolle die Müller
welche Kleie init Rade untermiſcht verkaufen ſollten wegen Be



rugs beſtraft werden ſo ſolle man beſſer dem Landwirthe ver
bielen Getreide mit Rade zu liefern dann unterbleibe die Ab
abe unreiner Kleie von ſelber An der folgenden Debatte
etheiligten ſich die Herren Liebe Arkern Mämpel Arnſtadt

und Gumpert Mupperg Herr Robert Hartmann
Dingelſlädt redete noch über Mehlmiſchmaſchinen An der Ver

nahmen gegen 80 Mitglieder aus allen Theilen
hürlingens theil

O Nordhanſen 22 April Luſtbarkeitsſteuer Die
auf Grund des neuen Kommunalabgabengeſetzes von den ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſene Ordnung betreffend die Erhebung von
Luſtbarkeitsſteuern im Bezirke der Stadt Nordhauſen iſt geſtern
veröffentlicht worden Da ſie nach ihrem Wortlante am 1 April
in Kraft getreten muß nun jeder der ſeitdem eine Luſtbarkeit
veranſtaltet hat die Steuer nachzahlen Die vom 14 Dez v Js
datirte Steuerordnung iſt vom Bezirksausſchuſſe zu Erfurt am
22 deſſelben Monats vom Oberpräſidium zu Magdeburg aber
erſt am 1 April d Js 32 Monate ſpäter genehmigt worden

Eilenburg 22 April Diebſtahl 2Selbſt wer Während der Oſterferien haben Diebe die
Wohnung des Lehrers in Gotha welcher verreiſt war er
brochen und vielerlei Sachen als Betten e mitgehen heißen
Schränke Kiſten und Kaſten in denen die Diebe Werthvolles
vermulhelen ſind beſchädigt Der Fiſchereiverein der
Provinz Sachſen hat auch in dieſem Jahre wieder junge
Aalbrut bezogen aus der Fiſchzuchtanſtalt zu St Ludwig im
Elſaß in die Mulde und umliegende ſtille Gewäſſer ausſetzen
laſſen Die bisherigen Verſuche mit Aalzucht ſcheinen gut aus
ufallen Die Thiere welche ganz klein hier ankommen habenon nach einem Jahre eine Länge von 20 em Jm Stadt

park erſchoß ſich vergangene Nacht der erſt ſeit einigen Tagen
hier weilende Drechslergehilfe Theodor Sparck aus Bielefeld
Nach den bei ihm gefundenen Papieren ſcheint Lebensüber
druß das Motiv der That zu ſein

Das Hochhb Wiehe 22 April Feld und Wieſe
waſſer das unſer breites Thal vollſtändig meterhoch bedeckt hatte
iſt nun vollſtändig verlaufen und zu ihrer großen Freude finden
die Beſitzer unſerer Auen Wieſen und de daß das Hoch
waſſer an denſelben nicht nur keinen Schaden angerichtet ſondern
ſogar dem Boden recht reichlichen Dung und Nährſtoff zugeführt
at Die Wieſen grünen in ſeltener Fülle und Pracht und
berall ſieht man einer geſegneten Ernte hoffnungsvoll entgegen

auch die Obſtbänme zeigen durchweg reiche Fruchtknoſpen

eh Nebra 22 April Jm Zeitalter des Verkehrs
Seit kurzem iſt das Poſtamt das 30 Jahre in dem Gaſthof
Zum Preußiſchen Hof, dem Mittelpunkt unſerer Stadt undKreuzungspunkt aller r r günſtig untergebracht war

zum Leidweſen aller hieſigen Geſchäftsleute und der meiſten Ein
wohner nach dem entfernten Straßentheile Kleine Reihe ver
legt worden alle Bitten und Petitionen die Poſt am alten Platze
z belaſſen waren erfolglos Jetzt iſt wiederum der größte

heil der Bürger mit der Bitte an das hieſige Poſtamt heran
getreten an der Stelle wo die Poſt früher ſo günſtig gelegen
doch wenigſtens einen Briefkaſten anbringen zu laſſen Auch
dieſem Wunſche dem doch mit nur geringen Koſten entſprochen
werden konnte iſt man nicht nachgekommen warum das dürfte
ſelbſt dem großen Stephan unerklärlich ſein

G Oſterburg 22 April Unterſchlagung Der frühere
Amtsſekretär D in Gladbeck jetzt hier im Elternhauſe ſich
aufhaltend wurde heute wegen Unterſchlagungen begangen in
ſeiner Stellung als Amtsſekretär auf Veranlaſſung der dortigen
Behörde verhaftet und in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß
eingeliefert

B Burg 22 April Veredelte Waldplatterbſe
Saatenſtand Mehrere hieſige Ackerbürger haben gemeinſam
29,000 Pflanzen der veredelten Waldplatterbſe Lathyrus sil
vestris Wagneri verſchrieben um mit dem Anbau derſelben
einen Verſuch zu wagen Jm Kreiſe Schweinitz iſt ein ſolcher
Verſuch bereits im v J gemacht worden und ſollen dort nun
größere Flächen angebaut werden Es iſt eine anſpruchsloſe
Futterpflanze die ihre Wurzeln tief in die Erde treibt Sie
r auch auf dem unfruchtbarſten Boden da ſie auf Grund
hrer eigenthümlichen phyſiſchen Beſchaffenheit den größten Theil
ihrer Nahrung aus der Luft ſaugt mithin die Trockenheit ihr
wenig ſchaden kann Bei regelrechter Anpflanzung und Ein
wurzelung ſoll ſie vom zweiten Jahre ab ununterbrochen eine
Reihe von Jahren bei mehrmaligem Schnitte jährlich bis 37 Ctr
Heu und Gruünfutter auf einem Tore Jiefern Durch die
ausgedehnte Kultur derſelben eröffnet ſich der Landwirthſchaft
die glückliche Ausſicht den recht fühlbaren Mangel an Wieſen
auf Hochgegenden zu erſetzen Der Saaten ſtand läßt hier
nichts zu wünſchen übrig beſonders der Weizen hat ſich ſeit
einer Woche gut entwickelt

88 Noßlan Anhalt 22 April Ein frommer Spitz
bube Ein Schuhmachermeiſter R von hier kehrte am
2 Feiertag abend von einer Reiſe nach Luckenwalde hierher
zurück Als er den Bahnhof verlaſſen wollte wurde er als Dieb
feſtgenommen Der ſchwere Koffer den er trug war in Witten
berg ans dem Packwagen geſtohlen R hatte den Koffer
während der Zug in Wittenberg hielt aus dem Packwagen
herausgenommen und war damit in einen Wagen vierter Klaſſe
eingeſtiegen Hier hatte er aber den aufgeklebten Frachtzettel
nicht entfernt und das wurde zum Verräther Die Bahnbeamten
in Roßlau waren von dem Verſchwinden des 80 kg ſchweren
Koffers telegraphiſch in Kenntniß geſetzt einer der Beamten er
kannte ihn an dem noch klebenden Frachtzettel Bei der Ver
nehmung des Spitzbuben gab derſelbe an den Koffer von einem
Unbekannten in Verwahrung genommen zu haben Der Koffer
marder hat hier ſtets den frommen Bruder geſpielt war ein
fleißiger Kirchgänger und regelmäßiger Beſucher der Bibel
ſtünden Er war auch ein eifriges Vorſtandsmitglied des Evan

eliſchen Jünglingsvereins als ſolches hat er eine vom jetzigen
ereinsleiter unter den Mitgliedern gegründete Krankenkaſſe

verwaltet vor einiger Zeit ließ er in der RNoßl Ztg einenlangen Artikel gegen die böſen Menſchen los ich die Be
ſtrebungen der Jünglingsvereine nicht fördern g

T Vermiſchtes
Ge werbsmäßige Glücksſpieler Heute Dienstag beginnt

in Turin ein ſenſationeller Prozeß wegen ewerbsmäßigen
Glücksſpiels Unter den zwanzig n befinden ſich
ein Major mehrere andere Offiziere ein Bankier einige
Wigt Lebemänner zwei Halbweltdamen und ein ſtadtbekannter

ucherer

Berliner Grund und Voden Das Palais des FürſtenStolberg Wernigerode in der Wilhelmſtraße in sei n

P dem Palais des Prinzen Friedrich Leopold und
em Bleichröder ſchen Grundſtück war zu Anfang des Jahr

hunderts Romberg ſches Eigenthum und ging damals für etwa

40,000 Thaler in andere Hände über Dann kaufte es vor
ungefähr zehn Jahren Graf Stolberg Wernigerode der es voreiniger Zeit wieder für einen Preis von 9 Millionen Mark ewie man hört an ein Konſortium verkaufte Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Vüin irg

Barometer Millimeler 753,4 5Das Ende eines Don Juan Erſchoſſen hat ſich am x 751,6Sonntag ein Unteroffizier des Königin Auguſta Regiments in et Fenhcgtetſ 16
ſeiner Kaſerne in Spand au Er hatte ein Liebesverhältniß Wind NW 1 Smit einer Bürgerstochter angeknüpft das nicht ohne Folgen ge
blieben Der Vater des jungen Mädchens drang nun auf
Heirath und der Unteroffizier war hierzu auch bereit Er ſtieß
jedoch bei der Nachſuchung des Heirathsconſenſes auf Schwierig
keiten da er auch noch anderweitige Beziehungen angeknüpft
hatte die gleichfalls nicht ohne Folgen geblieben waren Um
dieſer verzweifelten Lage ein Ende zu machen erſchoß er ſich

Landwirthſchaftliche Geſellſchaftsreiſe nach Oberitalien
Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft veranſtaltet alljährlich
eine land wirthſchaftliche Studienreiſe nach außerdeutſchen Ländern
So wurde in den Vorjahren England Belgien und Holland be
reiſt Jn dieſem Jahre iſt eine Reiſe nach Oberitalien geplant
Dieſelbe wird den Monat Mai in Anſpruch nehmen und in
einer Rundreiſe von Riva über Brescig nach Mailand Turin
Genua Piſa Florenz Bologna Venedig und Verona beſtehen
Auf dieſer Reiſe werden die berühmten n landwirthſchaftlichen Schulen land wirthſchaftliche Unternehmungen
aller Art mit Weinbau Seidenbau Oelbau u ſ w beſichtigt
werden

Durch den Jnſtinkt eines Pferdes gerettet Zum Unfall
des v Albrecht von Württemberg erfährt man ſpeziell
über die Urſachen des Unfalles jetzt nähere Einzelheiten Der
Herzog hatte ſeinem Bruder Prinzen Robert vorauseilend
beim Schloſſe Roſenſtein ein Hinderniß eine Hecke nehmen
wollen und war hinter demſelben mit ſeinem Pferde geſtürzt
und bewußtlos liegen geblieben Da kam ſein Bruder nach und
wollte gleichfalls das Hinderniß nehmen aber ſein Pferd ſcheute
und war nicht zum Sprunge zu bringen bei dem es auf den
Körper des Herzogs gekommen wäre Nun ſtieg Prinz
Robert ab um nach der Urſache des Widerſtreben ſeines Pferdes
zu ſehen Zu ſeinem Entſetzen erblickte er ſeinen Bruder der
regungslos dalag Hilfe war glücklicherweiſe raſch bei der
Hand

Gattenmord Jm oberpfälziſchen Dorfe Hitzleicht wurde
die Ehefrau des Bauern Wagner aus zwölf Kopfwunden
blutend im Stalle aufgefunden und gab wenige Augenblicke
darauf kein Lebenszeichen mehr von ſich Die Volksſtimme
bezeichnet mit großer Beſtimmtheit den Ehemann als Mörder
Er lebte mit der unglücklichen Frau in ſchlechteſtem Einvernehmen
Vor der That ſchickte er die Kinder fort und ein um jene Zeit
vorübergehender Bube will die Frau rufen gehört haben Nur

re Hans laß mich noch gehen Die ganze Gegend iſt in
Aufregung

Sozialdemokraten in Holland Der Voſſ Ztg ſchreibt
man aus Amſterdam vom 21 April Als geſtern nachmittag
der königliche Sonderzug aus dem Haag angekommen war und
die beiden Königinnen den Wagen der ſie nach dem Palaſt
auf den Damm bringen ſollte beſtiegen hatten erſchien auf dem

Damrak ein Wagen worin vier halbwüchſige Burſchen ſaßen
zwei trugen gekrönte Schweinsköpfe über dem Kopf der
dritte war als Richter und der vierte als Poliziſt gekleidet
Offenbar hatten ſie die Abſicht dem königlichen Wagenzug
entgegenzufahren dies war aber wegen der aufgeſtauten Menſchen
maſſe nicht möglich die Pferde konnten nicht weiter und die
Polizei hatte deshalb leichte Mühe drei der Jnſaſſen des Wagens
zu verhaften während der vierte im Gedränge entkam einer
der Widerſtand leiſtete erhielt einen Säbelhieb über den Kopf
Während dies geſchah warf Domela Nieunwenhuis mit
einigen Geſinnungsgenoſſen aus den Fenſtern der an dieſer Stelle
liegenden ſozialdemokratiſchen Druckerei Excelſtor rothe Zettel
unter die Menge auf denen die üblichen Schmähungen gegen
Regierung und Kapital zu leſen waren Heute am Sonntag
als die Königinnen um 2 Uhr dem Thiergarten den hergebrachten
Beſuch abſtatteten hatten ſich an verſchiedenen Stellen an welchen
ſie mit ihrem Gefolge vorbeifuhren Sozialdemokraten aufgeſtellt
die durch Schreien und Pfeifen das Hochrufen der Menge zu
ſtören ſuchten Vorausſichtlich werden es die Sozialdemokraten
dabei nicht bewenden laſſen

Lebendig verbraunnt Jn derſchleſiſchen Ortſchaft Frohnau
hat ſich ein beklagenswerther Unglücksfall ereignet Jn den
Schwarzviehſtällen des Förſters Weimann war Feuer aus
gebrochen Die 62 Jahre alte Förſtersfrau war zur Zeit des
ſerüch allein zu Hauſe und verſuchte die 11 in den Ställen be
ndlichen Schweine zu retten Drei Thiere hatte ſie glücklich

aus dem Stalle geführt bei dem Verſuch das vierte zu reiten
rrnpgthate ſie im Stalle und verbrannte bei leben digem

eibe
Ausgewieſen Die berühmte Schauſpielerin Modrzejewska

erhielt polizeilichen Befehl Warſchau ſofort zu verlaſſen
Sie darf ruſſiſches Gebiet nicht mehr betreten Der Grund für
dieſe Maßregelung iſt ein anttruſſiſcher Vortrag den die Schau
b Chicago gehalten hat Sie iſt bereits nach Berlin
abgerei

Unglück in der Kirche Jn Forthworth Texas wurde
das Dach des Tabernakels in welchem der bekannte Prediger
Moodhy vor einer Zuhörerſchaft von zehntauſend Perſonen einen

hielt durch einen Sturm herabgeworfenSechs Perſonen wurden ſchwer 40 andere leicht verletzt Einer
der Verwundeten erlag ſeinen Verletzungen

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 22 April
indriStationen Barom e Wuſane Wetter Tempe

J mw Stala 12 ratinr CMenl 766 OsO 1 Nebel 7Swinemünde 763 SSO 2 halbbedeckt 12Hamburg 762 weW 1 Regen 11Vorkum 763 SW 2 wolkenlos 10Hannover 02 763 ſtill Regen 12Berlin 762 Se 1 heiter 12Breelan 765 SO 2 Dunſt 8Bamberg 764 ſull Regen 10München 765 W 4 wolkt 10Wien 766 K bdede 7Eraf e e J 766 SS 1 bedeckt 8Trieſt 764 O 2 wolkenlos 14etersburg 766 ſtinl Nebel 3aparanda 768 ſtill Nebel 2tockholm J 767 SO Nebel 6Kopenhagen 76 OsO 2 wolkig 8Aberdeen 756 SSO 8 heiter 11Cort wen nParls 9 765 S 3 dedeckt 9

Gardinen Portièren
Teppiche

Möbelstoffe
TischdeckKen ete

in anerkannt grösster Auswahl
umd au billigsten Preisen

Hafer fest

J J

Meteorologiſche Station zu Halle

Marimum der Temperalnx am 22 April 17 0 C
Minimum in der Racht vom 22 zum 23 April 79 C
Nieder ſchläge am 23 April 7 Uhr morgens 0 m

Börse zu Halle am 23 April
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wiederholt
Prelze mit Anraohlnan der AMAlnklergebühr für 1000 kg neno

Weizen fest 130 142 feinater märkischer über Notiz
Rauhweizen 128 135 M

Roggen fest 130 134 M
Gerste rubig Brau 125 152 feinste feinfarbige bis 160

Futtergerste 104 115 M
Hafer fest 120 134 M
Mais ameriknan Allxed M Donnum als 127 131 M
Rapse A Sommerrübzen 5I ErbsenViktoria rubig 132 150 M

Preise für 100 ko nellto
Kümmoel nusechl Sack 58 60,00 A S tärke einschl Vass

Halles che prima Weizenstärke gefragt bei knappen Vorräthen
35,00 37,00 nach Qualität beznhlt MBMaisstärke einschl Faus
gefragt 33,00 34,00 M Linsenl2 30 M Bohnen 23 24,00
Kleesanten Rothklee 118 126 132 Mohn blau
ohne Handel grau M

Futterartikel besser Futtormehl 11,50 12590 I
Roggenkleie 8,25 9,00 A Weizenschalen 8,00 bis
8,50 M Weizengrioskleie 8,00 8,50 I AMnlzkeime
helle 8,00 9,00 dunkle 6,50 7,50 M Oelk wehen
8,50 9,00 M

Malz 25,00 27,00 A Räböl 44,00 I
Petroleum 34, A Solaröl 0,825/309 14,00 A
8piritus 10,000 Liter Proz still Knrloſſfel

Verbrauchsabgabe MAI mit 70 M
34,80 AI Rüben 34 20 M

Weizenmehl 00 brutto inel Sack 21,50 22,50 M Roggen
mehl 01 brutto incl Sack 19,50 20,50 I

Halle 23 April Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusech 1,80 2 M Ma
schinenstroh Weizenstroh 1,50 AL Roggenstroh I
Wiesenheus hiesiges 3,25 3,50 fremdes 2,50 3 Klee e
heu 3,25 3,50 M Torfstreu 1,30 M

Getreide
Lovpdon 22 April Schlussbericht Markt fest Weizen sh

Mehl grösstentheils sh höher Von sehwimmenden Gefreide Weizen
e sh Gerste sh höher bezahlt

London 22 April Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
vom 13 April bis 19 April Engl Weizen 810 fremder 38,191
engl Gerste 1938 fremde 15,742 engl AMalzgerste 18,449 freie 90
engl Hafer 1505 fremder 108,178 Qrts engl Mehl 14,311 fremdes 70,47
Sack 364 Fass

Amsterdam 22 April Weizen auf Termine steigend per Mai
105 per Nov 155 Roggen loco fest do auf Termine steigend per blai

mit 50 D
Verbranchssbgabe

106 per Juli 107 per Okt 111
Antwerpen 20 April Weizen steigend Roggen behaunptet

Gerste fest

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 23 April
bividende Lins ins Kursnotizfür O termin kuss

Hallesche 490 Sladt Anl von 1882 u a 102,40 b
3 Theater Anl von 1884 2 u Nrol 3 10225 372270 Stadt 1886 h u o 3 102,50 6

27 o v 16892 m u M 102,60Akener 3 v Um in 3 101,75 6Erfurter 372 Mk u o 101,75Halberstädter 3 16890 e u o 32 101,0 6Naumburger a hu n 32 101,80Lanäsechaftl 3 CeniraiPfandbriete Hru I h 103
Sächeische4lundsehaftl Pfundbricſo h u

D 3 B 27 32 m 1 u i 3 103 6a4a6ſ0 Provinzial Anleihe Versch 4 104 6

Na u u shKnappschafts Berufsgenossenschalt

490 Anleihe u 7 4 104Unstrut Reg 820 Obl Bretl Nebra u b 3 h 106,75 0Gröllw A Papierkabr 400 Hyp Anl u i a 101,75 6
Hall Aect Brauerei 4 Hyp Anl u fern eKörbisdorf Zuckerfabrik 4290 t u o 11,50 e
Ludwig II Gewerksechaft u u u 4 100,25Naumburger Braunkohlen Nru h 100 0Waldauer Braunkohlen 4 u o 108,25 aSächs Thür Braunk V 4i Jod a m e 105
Werschen Weissenf Brk 4 V u h 108,60Zeitzer Paraff u Solaröifahr 50

Schuldv rückz à 103 5 u 5 10660Halleesche Bankvereins Aktien 1894 7 5 150,50 0Spar u Vorschuss Bank Aktien 1884 3 r 4 89Cönnern Malzſabrik Aktien es 6 5 160 6Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akte Neeg e 4 4Dörstew Rattmannsd Braunk A Beos94 1 4 57,50 0
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt e9894 0 t 4 47,50 6
Feldschlösschen Brauerei Aktien 89394 3 o 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I88894 e 4Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1894 28 r 4 372
Hallesche Strassenbabn Aktien 1894 0 i 4 J 102
Hildebrand seche Mühlenwerk Aktien 189394 6 r 4 21866,75 3
Körbisdorf Zuekerfabrik Akten II89384 7 4 99 0
Landsberg Malzfabrik Aktien 189394 6 R 5
Naumburger Braunkohlen Aktien 1es8 s 4 1280
Niemberg Malzfabrik Aktien I88s e i 4 85 9Packhofs Aktien 1883 4 60 0Sächs Thür Braunk St Aktien 1884 6 h 124,50 baSächs Thür Branuk St Pr Aktien 1894 672 s 125
Waldauer Braunkonlen St Aktien I693 4 4 154 6Werschen Weissenf Brauuk St Akt 189384 12 1e0
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189394 20 9
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 1898 4 86Zuekerratfinerie Halle Aktien 189804 12 1416Bruekd Nietl Bergb Ver Kuxe rn ohne Zs o Z
Konsolidirte Pfünnersehalt Kuxe 165

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

Letzte Telegramme
E Waſungen 23 April Orig Telegr Die Ankunſtdes an erfolgte geſtern u um I Uhr 50 Min

der Aufbruch heute morgen 3 Uhr nach dem Waſunger Revier
links der Werra Die Streife war diesmal erfolglos Um
5 Uhr kam der Kaiſer wieder zurück nud fuhr nach herzlicher
Denn auf dem Bahnhof um 5 Uhr 30 Min nach

resden

Geschäftshaus

J Lewin
Unlle a S Markſplintz Z u J



Strümpfe
Eröffnung

Dienstag den 23 d Mts er
öffnen wir die ſtädtiſche
Sandgrube am Goldberge
Der Sand koſtet daſelbſt

die 2ſpänner Fuhre 2 Mark
die I ſpänner Fuhre 1,60 Mk
die Iſpänner Fuhre 1,20 Mk

Auch kann daſelbſt Schutt abgeladen
werden und koſtet die 2 ſpänner Fuhre20 Pfg die Iſpänner FJuhre
10 Pfg Abladegeld

Metze C Böhme
2 1 Geb volle Betten 13 ſowie
2 1 hochf rothes Geb Betten f 23

ſof zu verk Gr Steinſtr 66 I s
Empfehle hochſtämmige und niedrige
Rolen Erdbeerpflanzen

100 St 1,50
unſt u HandelsgärtnerBaake Waiſenhans

Ferner halten ſich zur Anlage von
Gärten und im Stand halten derſelben
zu ſoliden Preiſen und guter Ausfüh
rung beſtens empfohlen

C Banake Waiſenhaus
der Kunſt und Landſchaftsgärtuer

Oito Schaſfernieht Giebichen
ſtein Gr Goſenſtraße 19 s

3010 Gewinne

De Preis des Lo
Halle as Markt 24

Tee c 7

e Schreib Ihr
ohne jede Vorkenntnisse

Beutsch Latein Kopf und Rundsehrift rner
Einfache und doppelte Buchführung

Streng durchgeführtes System des Einzel Unterrichts
Anmeldunger und Lintritt täglich

Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 18 d

Bagel Verſihernugs Geſellſchaft anf Gegenſeitigheit

Berlin
Eine der größten deutſchen Gegenſeitigkeits Geſellſchaften
1894 23,621 Mitglieder mit über 100 Millionen Mark Verſicherungs

zu

ſumme Durchſchnittsbeitrag während
95 Pfennig

Die Boruſſia empfiehlt ſich u
wirthſchaftlichen Autoritäten als durchaus zweckentſprechend anerkannten Ein

Hauptgewinne 18 Equipagen und 200 Pferde

247 500
Ziehung am 14 Mai 1895

Otto BHencdel

llo Kalligraph Dis

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter

in nur ausprobirt guten
Qualikäten

von billigſtem bis hoch
feinſtem Genre

23 in größter Auswahl1än gen zu außerordentlich
9 billigen Preiſen

empfiehlt

e

D S S S7 ne25 n le S W

W W 9 J 7 bG W 7 p W dß C W S d e S S See äJ c a S F h

adl

eomplett bespannte Ranipagen darunter drei vierspäünnige und sieben aweispünnäge un

9Stettiner Pferde Lotterie
D

Loose à 1 MarkK 11 Loose für 10 Mark Porto u Gewinnliste 20 Pf extra empfiehlt das General Debit

Es empüehlt sich die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben und

In Summa 3010 Gewinne von 247,500 Mark

Berlin W Hotel Royal

dieselben möglichst frühzeitig zu machen da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren

J sind die Iauptgewinne der grossen

Ziehung unwiderruftüceh am 14 n I89
eCarl Teinmtee Vnter den Linden Z

Loos Versand auf Wansch auch unter Nachnahme

im Werthe von

Farüg
oſes 1 Mark

Sortiment S

Methode M

Mässiges IIonorar

Sauptniederlage in Sale v O BucohallIa
Große Steinſtrafte 11

Anfertigung nach Magß für Damen und Herren
hervorragende Leifſtzmgen

C Buchalla Schnhmachermeiſterdes 22 jährigen Geſchäftsbetriebes nur

unter Bezugnahme auf ihre von land

richtungen und ihre vortheilhaften Verſicherungsbedingungen den Herren Land m mwirthen zur Verſicherungsnahme J Ganz beſonders wird auf den
geführten Prämientarif der Boruſſia aufmerkſam gemacht Nach demſelben
regelt ſich der Beitrag nicht nach der L
der erhaltenen Entſchädigung wonach die gröſttmögliche Gerechtigkeit in
der Vemeſſung der Veiträge erzielt wird Nicht hagelgefährliche Gegenden
genießen beſondere Vergünſtigungen
nach dem vierten hagelfreien Jahre mit 4 Prozent beginnt und mit jedem

Prozent bis zum Höchſtbetrage von 50 Proweiteren hagelfreien Jahre um 3
zent ſteigt Für neue Mitglieder ſoll
überſteigen Für 5 jährige Verſicheri
5 Prozent vergütet

Die Grundprämie für
zu o 60 Pfg bei einer
Verſicherungsſumme

Zur Erſparung von Nebenkoſten
aus ein und derſelben Gemeinde auf einem Antrage vereinigt werden

Die Schadenregulirung geſchieht möglichſt durch in derſelben Gegend an
ſäſſige Mitglieder event unter Hinzuziehung der für die einzelnen
nannten Bezirks Deputirten wodurch eine ſtreng reelle Entſchädigung be
wirkt wird

Zur Ertbellung jeder Auskunft
ſicherungsAnträgen iſt der Unterzelchnete ſtets bereit

Vertreter in Halle a/S Waensehel Liebermann General
Agentur und die bekannten Agenturen

Tüchtige Vertreter werden unter

Schlenner

Rein ſeidene FonlardsNein ſeidene Ta

in größter Auswahl
e

Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle

agelſrüchte beträgt Bei einer Erſatzpflicht bis
rſatzpflicht bis zu 75 Pfg für 100 Mark

Seidenhanus

44 Pekersſtr Leipzig Petersſtt 44
empfiehlt als außerordentliche Gelegenheitskäuſe

Rein ſeidene Geſellſchaftsſtoffe Meter 1,00 Mark

ffet Schotten 2060Schiarz und weiſt ſeidene Stoffe

S e

neuein

lnzahl der Verbagelungen ſondern nach
Brennabor Räder

sind die besten Fahrräder der Welt
durch Gewährung von Rabatt welcher

der Anfangsrabatt 20 Prozent nicht
nungen wird außerdem ein Rabatt von

können Verſicherungen bis zu 3000 M Gobr Reichstein Brandenburga H
Ersto Fabrik dieser Branche 1600 Arbeiter

Tächtige Vertreter gesucht
reiſe er

ſowie zur Entgegennahme von Ver
ad

günſtigen Bedingungen geſucht f ſtell ung en
über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeitsanlagen reſp Grund und
Boden Realitäten jegl Gattung von Landgütern Ackerparcrellen
Gärten Wieſen e finden bei Aufnahme von Hyvothekendarlehen
oder deren Zufammenlegung ErbſchaftsAnseinganderſehungen und
FenerverſichernugsAnläffen behördlich erlaff Einſchähnngs Vor
ſchriften u Grundſätzen von Realitäten durchaus ſachgemäß entſprechende
ewiſſenhafte u discrete Ausführung durch den als Specialiſten dieſer
aubrauche inſonderheit langjäbrig erfahrenen gkad gebild u ſtaatl ge

prüft ſowohl gerichtsſeit als kreisſtänd beeidigt Taxator u Sachverſtänd
fürs Baufach dem Unterzeichneten vormaligem Mitgliede der Gebändeſteuner
Veranlagung reſp Einſchätz und Verſich Kommiſſar für die Prov Städte u
LandFenerSocietät und zwar gegen ſehr mäß Honorar

Architekt Bernbhard Blaneok Bauingenieur Salle g S
Bureau verlegt nach c Alter Markt 16 I

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel e

Werthotarationsan

Jacoby

II

bei billigſten Preiſen ad
X t ä

i Kamphor Naphtalin

Julius Bacher
Pinailges Specècal Geschäft

in Strumpfwagren Tricotagen u Garnen
daher allergröſite Leiſtungsfäh igkeit r

De Strümpfe zum Anſtricken werden angenommen und prompt und billigſt ausgeführt S
rMilitär Vorbild Anſtalt

aunſchweig Kaiſer elmSt 9Br wer Bismarck Str ad
Gewiſſenh Vorber f Mil n Schul
Exam beſ Fähnr Prüfg ged v
energ Förder nach bewährter Methode
Ausgez Penſ Mitte April Beg neuer
Kurſe Proſp durch Dir Bxner

Tanz Unterricht
Zu meinem Freitag den 26 d M

beginnenden Sommereurſus werden
gefällige Anmeldungen jederzelt e
gegengenommen

FPröbe Tanzlehrer
Dreyhauptſtr 2 III

Auch können Damen eintreten welche
nur Contre Quadrille c erlernen
wollen Honorar mäßig Einzel Unter
richt zu jeder Tages u Abendzeit

Pelzwaaren
übernehmen zum

Conſerviren
Aderhold Müller o täiter

Qürſchnermeiſter
42 Gr Ulrichſtraße 42

h

S Original
Soxhlet Apparate

in allen Syſtemen
billigſt bei

Ernst Jentzseh
Leipziger Str 29, r

re

W en
Gegenſtände

zum
Bemalen Brenunen

Kerbſchnitzen

Brand Apparate
in beſter Oualität und Auswahl

Johann Motzöchmann
Breiteſtraſſe 19

f inJSburn
Beſte Fuſtboden

Bernſteinlackfarbe für den
Hansgebrauch

I Großartig in Glanz und Härte
I Sohnelltrocknend und klebefrei

Von Fachlenten empfohlen

F Zu haben in 1 kg Patentblechdoſen
in allen Droguen u Farbewaaren

geſchäften

J Echt mit obiger Schutzmarke

Raffiabast
Lindenbast
Baumwachs

in Stangen und beſtes kaltflüſſiges
empfiehlt

die Drogen Handlung von
Reimboild Gomp

Leipzigerſtraße 104

h
S Gegen Notten

empfehle

X lusectenpulver Zacherlin
weisson Pfoffer Movchus

Naphtalinpapier ete

Ernst Jentzsech
Leipziger Str 29 r

Drogerie zum rothen Kreuz
h

Wie nen wird Jeder
mit Sechtel s Salmiak Gall Seife
gewaſchene Stoff jeden Gewebes und
Farbe vorräthig in 1 Pfd Pack zu 40
echt bei Georg Zeilsinge

Mit 2 Veiblättern

h

1

C

g
d

1

r
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